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40 Jahre Naturschutzranger im Landkreis Bad Tölz-
Wolfratshausen 

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen. Anlässlich des 40-jährigen Bestehens der 
Naturschutzranger im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen hat Landrat Josef Niedermaier 
kürzlich alle ehemaligen und derzeit aktiven Rangerinnen und Ranger zu einer Jubiläumsfeier 
eingeladen. Eigentlich waren die Feierlichkeiten in der Pupplinger Au geplant, 
witterungsbedingt musste die Veranstaltung in das Landratsamt verlegt werden. 
 
Gemeinsam wurde auf die Fortschritte und Herausforderungen der letzten vier Jahrzehnte 
zurückgeblickt. Die Auswirkungen menschlicher Aktivitäten haben sich auf unsere Natur stark 
verändert. Von den ersten Anzeichen des Klimawandels über den Verlust wertvoller 
Lebensräume bis hin zu zunehmendem Druck durch Freizeitaktivitäten – die 
Herausforderungen für den Naturschutz sind vielfältiger und komplexer geworden. 
 
Die Aufgaben unserer Naturschutzranger haben sich über die Jahre hinweg weiterentwickelt 
und angepasst, um diesen neuen Herausforderungen gerecht zu werden. Sie überwachen und 
schützen nicht nur die Flora und Fauna, sondern sensibilisieren auch die Öffentlichkeit für die 
Bedeutung des Naturschutzes.  
 
Landrat Josef Niedermaier bedankte sich bei allen ehemaligen und aktiven Rangerinnen und 
Ranger für ihren unermüdlichen Einsatz der letzten Jahrzehnte und hofft darauf „Dass wir alle 
zusammen auch in den kommenden 40 Jahren gemeinsam das einzigartige Ökosystem der 
Isar und aller schützenswerten Gebiete im Landkreis erhalten können“. 
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Informationen zu „40 Jahre Ranger“ im Landkreis Bad Tölz-


Wolfratshausen 
 


 


„Die Landschaft. Das Isartal. Dieses Flusstal ist wie der schönste Traum. Es ist stundenweise 


einsam wie die Welt am ersten Schöpfungstag. Im weiten Bett strömt der grüne Fluss, vielfältig 


verzweigt durch das Land. Über den Tannenwäldern am Ufer steht im zitternden Sonnenglanz 


der Auwald. Wundervoll in der Farbtönung klingen Luft und Gras, Gestein und Wald zu 


herrlichen Bildern.“ Julius Kreis (Münchner Volksschullehrer und Literat), Sommer 1931. 


 


Das ist leider Vergangenheit. Flussverbauungen und Veränderungen im Gewässerregime 


haben den wilden Alpenfluss zahmer gemacht, die Besiedelung ist an den Fluss herangerückt. 


Der Fluss und seine Auen, insbesondere die Ascholdinger und Pupplinger Au oder die Obere 


Isar im Karwendel, sind beliebte und sehr viel besuchte Erholungsziele. Dabei nahm der 


Besucherdruck in den letzten Jahrzehnten massiv zu. 


 


Bereits im Jahr 1912 wurde in der Ascholdinger und Pupplinger Au das erste Naturschutzgebiet 


als Pflanzenschonbezirk eingerichtet. Man hat also schon sehr früh den botanischen Reichtum 


und die Einzigartigkeit dieses Gebiets erkannt und unter Schutz gestellt. 1941 wurde das 


Naturschutzgebiet in das Reichsnaturschutzbuch eingetragen und 1964 erstmals eine 


zeitgemäße Naturschutzgebietsverordnung formuliert. Die derzeit gültige Verordnung stammt 


aus dem Jahr 1985. 


 


Die Bergwacht Wolfratshausen hat im Jahr 1925 mit der Überwachung der 


Pflanzenschonbezirke begonnen. In deren Satzung ist die Mitwirkung im Natur-, Landschafts- 


und Umweltschutz verankert. Diese Tradition wurde fortgesetzt und seit dem Jahr 1981 gibt es 


die ehrenamtliche Naturschutzwacht aus Mitgliedern der Bergwacht Wolfratshausen im 


Nordlandkreis. Schwerpunkt der Tätigkeit ist die Aufklärung über die Schutzbestimmungen und 


die Überwachung der Einhaltung im Gespräch mit den Besuchern. 


 


Die Einstellung des ersten Isar-Rangers für 3 Monate erfolgte im Jahr 1984 für das 
Naturschutzgebiet „Isarauen zwischen Schäftlarn und Bad Tölz“. Die Stelle wurde finanziert aus 
der Ersatzzahlung i. H. v. 1 Mio. DM für die mit der Errichtung der Wasserleitung München 
verbundenen Eingriffe in das Naturschutzgebiet. Die Einstellung eines weiteren Rangers für das 
Gebiet erfolgte im Jahr 1985. Von da an wurden jährlich zwei Ranger in den Sommermonaten 
beschäftigt. 
 
Da sich die Ranger-Tätigkeit als zielführend und so positiv erwiesen hat, haben die 


Kreisgremien entschieden, das Konzept auch auf die Schutzgebiete entlang der Isar südlich 


von Bad Tölz auszuweiten. Dort sind seit dem Jahr 2013 Naturschutz-Ranger im Einsatz. 







 
 
 


Aufgrund des Erlasses der Isar-Verordnung zur Regelung des Bootsverkehrs (vom 18.04.2019 


bzw. 03.01.2022) und des massiven Besucherdrucks am Walchensee beschlossen die 


Kreisgremien in den Jahren 2019 und 2020 jeweils Stellenmehrungen. Seit der Ausweitung auf 


den Walchensee werden die Isar-Ranger nun auch Naturschutz-Ranger genannt. Aktuell sind 


damit insgesamt 11 Ranger beschäftigt – 4 Personen im Nordlandkreis und 7 im Südlandkreis 


mit Walchensee. Die meisten Ranger sind saisonal, also während des Sommerhalbjahres in 


Teilzeit beschäftigt, drei Ranger arbeiten auch im Winter. 


 


Tätigkeit der Ranger 


 


Die Tätigkeit der Naturschutz-Ranger entwickelte sich im Laufe der Jahrzehnte stets weiter. 


Früher wurden die Ranger als „Hausmeister der Au“ bezeichnet. Diese Beschreibung trifft 


mittlerweile nicht mehr ansatzweise zu. Hoheitliches Handeln in Form von der Erteilung von 


Platzverweisen oder der Aufnahme von Ordnungswidrigkeiten haben in den letzten Jahren 


zugenommen, da reine Aufklärung und Information aufgrund des gestiegenen Besucherdrucks 


nicht mehr ausreichten, um die Gebiete ausreichend zu beruhigen. Artenschutzmaßnahmen, 


wie z. B. der Kiesbrüterschutz wurden intensiviert und durch das Artenhilfsprogramm Kiesbrüter 


(Projekt von Landesbund für Vogelschutz und Landesamt für Umwelt) strukturiert, neue 


Beweidungsprojekte sind entstanden. Führungen und Aktionsstände haben sich etabliert und 


weiterentwickelt.  


 


Im Folgenden ein kurzer Umriss der vielfältigen Aufgaben der Ranger: 


- Überwachung, Information und Durchsetzung der Bestimmungen nach den 


einschlägigen Landschafts- und Naturschutzgebietsverordnungen und anderen 


naturschutzrechtlichen Bestimmungen sowie nach den Bestimmungen der Verordnung 


zur Einschränkung des Gemeingebrauchs auf der Isar (Isar-Verordnung) 


- Aufklärung der Besucher über die Besonderheiten der Schutzgebiete 


- Artenschutzmaßnahmen (z. B. Abzäunen von Brutplätzen, Umsiedlung von Laich, 


Bekämpfung von invasiven, gebietsfremden Arten) 


- Allgemeine Betreuung der Schutzgebiete (z. B. Instandhalten der Beschilderung, 


Beseitigung von Feuerstellen) 


- Planung und Durchführung von umweltpädagogischen Exkursionen, Führungen und 


Aktionsständen (z. B. Schulklassenführungen, Führungen mit Anmeldung), auch im 


Rahmen der Kampagne „Naturschutz beginnt mit Dir.“ des Tölzer Land Tourismus und 


der unteren Naturschutzbehörde. 


 


Die Ranger geben dem Naturschutz ein Gesicht. Sie sind wertvolle und unverzichtbare 


Ansprechpartner für die Besucherinnen und Besucher vor Ort. 


 


Die Dienstgebiete sind aufgeteilt in „Nord“ und „Süd“, Grenze ist das Wehr am Stausee in Bad 


Tölz. 







 
 
 


Derzeit sind 4 Personen im Norden (Axel Kelm, Bernhard März, Andreas Thomas, und Thomas 


Schretzlmeier) und 7 Personen im Süden (Johann Adlwarth, Sabine Gerg, Gaby Kammerloher, 


Stefan Goller, Helmut Florian Walter, Christine Kofler-Vogginger und Maximilian Rathmayer) 


beschäftigt. 


 


Neu in diesem Jahr im Süden: 


Christine Kofler-Vogginger, Maximilian Rathmayer 


 


 


Ergänzung für den Südlandkreis: 


Schutzgebiete an der Isar: 


Naturschutzgebiet Karwendel und Karwendelvorgebirge 


Aktuelle Naturschutzgebietsverordnung der Regierung von Oberbayern vom 29.12.1982 


Gebiet unter Schutz seit 1959 


 


Landschaftsschutzgebiet Isarauen 


Verordnung des Landkreises Bad Tölz-Wolfratshausen vom 27.01.1971 


Vorgängerverordnungen: 


1. Kreisverordnung zum Schutze von Landschaftsteilen im Gebiet des Schergenwieser Berges 


bis zum Ort Fleck (Gemeinde Lenggries) v. 02.09.1963 


2. Kreisverordnung zum Schutze von Landschaftsteilen am Isarstausee in der Stadt Bad Tölz v. 


15.12.1962  


3. Kreisverordnung zum Schutze von Landschaftsteilen am Kalvarienberg in Bad Tölz v. 


03.10.1961 


 


Landschaftsschutzgebiet Sylvensteinsee und oberes Isartal in den Gemeinden Lenggries 


und Jachenau 


Verordnung des Landkreises Bad Tölz-Wolfratshausen vom 25.02.1983 


 


Landschaftsschutzgebiet „Walchensee“ 


Verordnung des Landkreises Bad Tölz-Wolfratshausen vom 22.06.1995 


Vorgängerverordnung vom 08.01.1955 





